
 
 

 
 

„20 Jahre nach der friedlichen Revolution:  
Wächst Europa zusammen?“ 

13. Politik- und Regionalwissenschaftliches Symposium  
 

am 6. November 2009 an der Technischen Universität Chemnitz, 
Straße der Nationen 62, „Altes Heizhaus“ (Innenhof der Universität) 

 
(Stand: 7.10.2009) 

 
 
 
09.00 Uhr Begrüßung (Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes, Rektor der TU Chemnitz) 

Einführung (Prof. Dr. Beate Neuss, Professur für Internationale Politik 
der TU Chemnitz) 

 
 
 
A) Politikwissenschaftlicher Teil des Symposiums 
 
 
09.15 Uhr Polen und die EU. Eine Zwischenbilanz nach 5 Jahren EU-Mitgliedschaft 

Dr. Irena Agata Szyszko, Europäisches Informationsbüro, Warschau  
  
 
10.45 Uhr  Kaffeepause  
 
11.15 Uhr Die Tschechische Republik und die EU. Eine Zwischenbilanz nach 5 Jahren 

EU-Mitgliedschaft und der Ratspräsidentschaft 
 Dr. Jiří Georgiev, Berater des Senats-Ausschusses für Europäische 

Angelegenheiten  
 
12.45 Uhr Mittagsimbiss 
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B) Regionalwissenschaftlicher Teil des Symposiums: „Wissenschaftliches 

Potenzial und regionale Verflechtungen der Universitäten im deutsch-
tschechischen Grenzraum“*  

 
 
14.00 Uhr Chancen und Probleme der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 

tschechischer Hochschulen mit deutschen Universitäten  
 Prof. Dr. Jiřina Jílková, Wirtschaftsuniversität Prag 
 
14.40 Uhr Diskussion 
 
15.00 Uhr Einführung in die Zielsetzung der Projektstudie 
  „Wissenschaftliches Potenzial und regionale Verflechtungen 
 der Universitäten im deutsch-tschechischen Grenzraum“ 
 Dipl.-Soz. Rocco Haustein, M.A., Professur für Sozial- und 

Wirtschaftsgeographie der TU Chemnitz 
 
15.05 Uhr (Zwischen-) Ergebnisse der Projektstudie 
 Dipl.-Soz. Tabea Beyreuther, Professur für Sozial- und Wirtschaftsgeographie 

der TU Chemnitz 
 
15.40 Uhr Diskussion 
 
16.00 Uhr Kaffeepause 
 
16.30 Uhr Podiumsgespräch zu den künftigen Entwicklungschancen und 

Kooperationsformen der Universitäten im deutsch-tschechischen 
Grenzraum 

 Diskussionsteilnehmer: Wissenschaftler der Universitäten Plzeň, Ústí n.L., 
Liberec und České Budĕjovice sowie Passau, Regensburg, Bayreuth, Freiberg 
und Dresden 
Moderation: Uli Molter, M.A., Professur für Sozial- und Wirtschaftsgeographie 
der TU Chemnitz 

 
18.00 Uhr Schlusswort und Verabschiedung 

Prof. Dr. Beate Neuss, Professur für Internationale Politik der Technischen 
Universität Chemnitz 

 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
* Kofinanziert durch den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds, das Institut für Entwicklungsforschung 
im Ländlichen Raum Ober- und Mittelfrankens e. V. sowie die Gesellschaft der Freunde der Technischen 
Universität Chemnitz e. V. 

                                             


